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Großyrrzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Skro . 146 . Donnerstag , den 27 . Mai . 1813 .

Rheinische N und » S - Staaten .
Karlsruhe , den 27 , Mai GesternAbends um 5

Dhr 4' atfc die Residenz das Glük , nach einer dreimonat¬

lichen Abwesenheit , Ihre kaiserl . Hoh . die geliebte Frau

Großherzogm nebst der Prinzessin Louisi Hoheit und Aller -

hdLsilhrer Suite von Mannheim znrükkehren zu sehen .

Die hiesige Bürgergarde war der verehrten Fürstin bis nach

Graben entgegen geritten .

Am 24 . d . sind 2 Bataillone der kais«»l. franz . Garde

und starke Kavall . rieabthkilungen zo Frankfurt eingetroffen ,

welche am 25 . in . der Frühe ihren Marsch zur großen

Armee fortgesejt höben . — Am letztem Lage ist auch ein

Theil der Garmfon von Spandau in Frankfurt ange

kommen — Beinahe täglich trasin noch Transporte

preuß . und ruff . Kriegsgefangener in Frankfurt ein .

Nürnberger Leitungen vom 24 . d . melden x . , Seit

dem 21 - März , an welchem Tage das 2 . Bataillon des

hier in Gamison liegenden kön. baier . 5 . Regiment von

hier zur Armer abmarschiertr , hatte die Nationalgarde

IH . Klaffe die hiesige Hauptwache und die Lhore besitzt,

und die verschiedenen Militärdienste versehen . Gestern

wurde die Nationalgarde vom 5 . Regiment abgelöst . und

das reguläre Militär übernahm die Besitzung aller Pa¬

ßen wieder . "

Frankreich .
In einem Hirtenbriefe des Kardinal Maury , als er¬

nannten Erzbischofs von Paris , aus Anlaß des feierli¬

chen Tedevm , das am 23 . d . in der Hauptstadt wegen

des Sieges bei Lützen abgehalten werden sollte , wird fol »

gende Schilderung von der Kchserin Regentin entworfen : -

Wir können es laut , auf das Zcugniß hoher , zu Ihren

Konsrils beiwohnender Staatsbeamten , sageiix DieJhr an -

vertrav ' e Regierung entwichest jeden Tag in Ihr ein Ge -

mülh voll Sanftnuch »md Güte , einen Charakter hoher

Weisheit in Ihren Handlungen , wie in Ihren Redens

eine ArbeitS - und Ordnungsliebe , «in « Gewohnheit dev

Aufmerksamkeit und der Theilnahme , eine Sicherheit des

Gedächtnisses , einen Geschäftssinn , «in « Richtigkeit des -

Geistes , eine Reife des Urtheils , eine Gediegenheit der

Gedanken , die . indem sie allgemeine Bewunderung ,

abnöthigen , Ihr den Ihrem Herzen theurrsten Beifall

, verbürgen . So viele glänzende Eigenschaften werden , un »

> ler dem Diadem , noch durch eine eben so musterhafte .

, als richtig abgemessene Frömmigkeit und durch den Reiz !

: jener sanften Tugenden verschönert , durch die Ihre religiöse

Grundsätze um so liebenswürdiger werden , als sie zur

Nachahmung einladen , ohne zur Heuchelei zu zwing ' N .

Ein Arzt in St . Maurice , im Simplondepartemenk

( Wallis ) , will die Bemerkung gemacht haben , daß wü -

lhknde Hunde in diesen Gegenden ihren Trieb , zu beiffcn ,

verlieren , und schnell dahinsterbcn . Er glaubt die Erklä¬

rung dieser Erscheinung in den besonvern Ausdünstungew
des sehr salmiakrcichen Bodens des Walliserlandes und iw

der dort herrschenden feuchten und schweren Lust , die auf

einer Seite zwar leicht Serophelkrankheiten , und selbst dem

Kretinismus entwickele , auf der andern aber gegcn ner¬

vös« Krankheiten schütze , zu finden , und durch diese Er¬

klärung den Weg zur Entdeckung wirksamer Mittel gegen
das fchrekl chste Uebel . das Menschen drohen kann , zw

bahnen .
Die zu $ v . h . konsolidirten Fonds standen am 22 . bi.

zu 7 » Fr . 85 Cent . , und die Bankaktien zu 11-60 Fr .

Großbritannle n .

( Aus dem Courrier vom 15 Mai .) El « Schrei¬

ben aus Porismouih meldet , das das ans Zudien zurük »,

gekommene Schiff , Java , aus der S .e mit einem andern

Schiffe gesprochen , « ad von demselben erfahren Haffes der

Arm . Warren habe am 9 . v . Monats (April ) einen drei¬

monatlichen Waffenstillstand mit dm Ännikamm abges
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schlossen ; diese Nachricht scheint uns inzwschm noch
voreilig zu scyn und der Bestätigung zu bedürfen . —

Endlich haben wir den franz . offiziellen Bericht über die

Schlacht bei Lützen erhalten . Der Kampf war schreklich,
und der Sieg scheint mehr , als in irgend einer andern
Schlacht dieses Kriegs , streitig gemacht worden zu seyn .
Ohngeachtet der Berliner Berichte , die hier verbreitet
worden sind , wäre es , da die franz , ArmerAerrain ge - .
wonnen , und von den Ufern der Saale , über welche die
Murten bereits zurükgegangen waren , an dieMuldevor -

gerükt ist , abgeschmakt , wenn man leugnen wollte , daß
der Borkheil auf Seiten der Franzosen gewesen ist ; aber
der Muth und das Vertrauen der Allürtcn lassen uns ohne
Besorgniß über den Ausgang dieses Kampfs . Wahrschein¬
lich werden die Alliirten eine zweite Schlacht liefern , ehe
sie. über die Eibe zurükgehen .

Herz,ogthum Warschau .
Die Lemberger Zeitung liefert aus der von Warschau

nachstchende Bekanntmachung des interimistischen höchsten
Raths des Herzogthums Warschau : „ Se . Exz . der Hr .
von Lanskoy , Präsident des höchsten Raths und Gouver¬
neur des Herzagthums Warschau , hat , gemäß dem Wil¬
len Sr . Maj . des Kaisers aller Reussen , am 22 . März
( 3 . April ) d . Z . durch die Zeitungen und den Warschauer
Korrespondenten die großmüihigen Absichten Sr . Maj . des

Kaisers aller Reussen , in Hinsicht des Herzogthums
Warschau , welches von der siegreichen russ . Armee ein¬

genommen ist , bekannt gemaa t .; er hat zugleich angezeigt ,
daß zum Wohl der Einwohner desselben « in Rath ange -

ordnet sey , welcher dieses Land regieren soll ; daß die be¬

standene Ordnung der Zivilregierung bestätigt ist , daß alle

Ortsobrigkeiten für gesezlich erklärt , und bei ihren Rech¬
ten erhalten sind ; daß das Publikum nach Erösnung des

höchsten Raths davon Nachricht e -halten wird . Zufolge
dieser Crklaiung alfo wird hie - durch angezeigt , daß der

höchste Rath seine Sitzungen im Regierungspallast , der

der Krasinskische heißt , angefangen , und da der höchst -

wichtige Gegenstands der ihm von d̂em Monarchen an -

vertraut worden , Vas Wohl der in diesem Lande woh¬
nenden Völker , scm. e ganze Aufmerksamkeit beschäftigt ,
zuerst sich mir Unlnsuchung des gegenwärtigen Zustandes
der Dinge befaßt , und aus seiner Mitte eines seiner Mit¬

glieder ernannt hat , das sich von allem genaue Kenntniß

p/r ^chaffen und dem Math .sin wesentliches Bild der Lan¬

desregierung vorlegen soll . Schon hat der Rath den ln
bi ' fet Rüksicht gehörigen Bericht erhalten , und g ^elt zu¬
folge desselben die nöihigen Befehle an die Landesbchör -
ben aus , damit der Gang der Geschäfte in allen Tchaz -
und Aoministraliosmagistraturen des Herzoglhums War¬
schau von neuem beginne . Die Ministerien und alle ih¬
nen untergeordnete Behörden sollen daher von jezt an , wie
sonst , thätig seyn , und die Staatsbürger und Einwohner
dieses Landes sollen sich auf dem gewöhnlichen Wegeuach
den Regierungsgrundsätzen und Vorschriften des Herzog »
thums Warschau in allen ihren Angelegenheiten und For¬
derungen an die gewöhnlichen Behörden wenden . Der
höchste Rath aber , dem die Ober « »fsicht und Leitung al¬
ler Landesgewalten übertragen ist , wird in der Auf¬
sicht über sie aufs sorgsamste bemüht seyn , zu bewirken ,
daß die Gesetze aufrecht « . halten , und jedem die gehö¬
rige Gerechtigkeit zu Theil werde , und daß am Ende
jeder der Bewohner dieses Landes die vaterl che Fürsor¬
ge des Besten der Monarchen fühle und sich dapon
überzeuge . "

O « st r e i ch.
Montags den 17 . d . M . begaben sich , wie die Wie¬

ner Zeitung vom 20 . d. meldet , Se . Maj . der Kaiser
mit Ihrer Maj . der Kaiserin , wie auch mit Sr . des
Kronprinzen Erzherzogs Ferdinand , und mit der Erzher -

zoginnen .Leopoldine und Marie k . k. Hoheiten , nach Lrr-

renburg , wohin am 18 . dir übrige durchlauchtigste Fa -
miiie folgte .

Man behauptet , sagen Nürnberger Zeitungen vom

24 . d . , daß die deutschen Provinzen der kaiftrl . östrei -

chischm Monarchie neuerdings 52,000 Rekruten stillen
müssen .

Am 10 . d . hat , nach der Gazette de France , verfranz .
Botschafter , Graf Narbonne , zu Wien ein diplomatisches
Dmer von 50 Gedecken gegeben .

Am 19 . d . stand der Wiener Kurs auf Augsburg zu

157 Uso und zu 156 zwei Monate .
Türkei .

Nachrichten aus Bucharest - om 5 . d. zufolge war da¬

selbst die Nachricht eingctroffen , daß HafiS Aly Pascha

nunmehr wirklich im Besitze von W >ddin sey, , Molla Pa -

scha aber sammt seinem Gefolge die Festung verlassen ,

und sich nach Rustschuck eingeschifl habe , von wo .er

sich gergdes LLeges pach Konstantinopel begeben , und
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eine Verteidigung zu dm Füssen des Thrones :üede >le - ,

wolle .
Kriegsfchauplaz .

Uefcet die neusten Kricgsvorfalle der Bautzen enthält

die Frankfurter Zeit , vom 25 . d . folgendes : „ Der Hr .

Oberst von Montesquieu , Kawmerherr Sr . Maj . des

Kaisers der Franzosen und Adjutam des Fürsten Major -

Gtneral , ist am 24 . hier durchgegangen , um I . M . der

Kaiserin Königin und Regcntin die Nachricht von einem

ausgezeichneten , und wie es scheint , entscheidenden Siege

nach Paris zu überbringen , weichen der Kaiser am 21 . d.

vorwärts Bautzen in eigener Person davon getragen hat .

Der 20 . d . wurde durch einen Sieg ausgezeichnet , durch

welchen Bautzen in die Hände der franzvs . Armee kam ,

und welcher nur das Vorspiel jenes vom 21 . d . gewe -

sen ist . "

Folgendes sind die « eitern Beilagen der vom Moni¬

teur vom 20 . d . gegebenen Armeeberichte : Schreiben des

Een . Baron Bruny an den Fürsten von Neufchatel ,

Major General der großen Armee , aus Osterburg , vom

s . Mai : „ Ich habe die Ehre , Ihnen durch die HH . Ma¬

jors Jobon von Villcroche und Baron Michaluski eine

Abschrift der Kapitulation zu übersenden , die ich mich ge¬

zwungen sah , für die Stadt und Zitadelle von Spandau

avzuschließen . In der Nacht vom z . auf den 4 . März

erhielt ich den Befehl , nach Spandau zu gehen , um da¬

selbst das Kommando zu übernehmen . Ich habe daselbst

alles gelhan , was ich thun konnte und sollte ; ich habe

weder einen Augcnblik verloren , noch irgend einen Theil

des Dienstes verabsäumt . Der Feind hatte am 6 . Apri

zu Ruhleben die Laufgräben eivfnet , und am 7 . die Ka¬

nonade angefangen ; er sezte sie bis zum 12 . fort . Ich

würdigte nicht , ihm zu antworten , indem seine Batterie

von 3 Zwölfpfündern und 2 Haubitzen auf 450 Toisen

von dem Hauptwalle der Zitadelle entfernt war . Am 16 .

legte der Feind 3 Batterien den Bastionen Brandenburg
und Prinz gegenüber an , zur Linken und hinter der Vor¬

stadt Oranienburg Am 17 . sieng er an zu feuern , und

warf 300 Bomben in die Zitadelle . Den 18 . , um io

Uhr , zündete er die Gebäude an , die zu Magazinen dien¬

ten , wahre Scheiterhaufen , die ich nicht habe können nie -

deneiffen lassen . Ein heftiger Wind vereitelte alle meine

Anstrengungen , der Flamme , die sich in dem großen Ge¬

wölbe der Bastion der Königin versirng , Einhalt zu thun .

Der Feind warf eine Menge Bomben , als um Mittag

der Kommandant des Geniewesens mir die Nachricht gab ,

daß die Bastion in die Luft springen würde , und ich für

die Garnison Borsichismasreegeln ergriff . Die Pulver¬

magazine fiengcn Feuer , die Explosion erfolgte , warf um

und zerstörte die Bastionen , wodurch die Zitadelle un¬

brauchbar wurde ; denn der Feind wird sie lange Zeit nicht

mehr gebrauchen können , und er wird sie lieber schleifen,

als die Bastion neu aufbauen . Am 20 . , nach der Auf¬

forderung vom ry . und der Antwort , bombardirte

der . Feind die Stadt um halb 8 Uhr Abends ; er

stekte den dritten Theil der Stadt in Brand , und be¬

mühte sich vergebens , die Kommunikation mit der Zita¬

delle abzuschneiden . Um y Uhr stellte er das Feuer »

ein , machte auf allen Seiten Scheinangriffe , und ver¬

suchte drei wirkliche Angriffe beim Hornwerk , bei Stre¬

sow und an der Potsdamer Spitze ; da aber ein jeder auf

seinem Posten war , so wurde er so empfangen , daß er

unserm Feuer nicht widerstehen konnte , und sich eiligst

und in Unordnung zurükzog . Er muß bei diesem An¬

griffe viele Leute verloren haben . Den andern Tag eine

neue Aufforderung . Ich beantwortete sie nach Pflicht . Ich

mußte aber endlich wegen der Lage der Zitadelle in Un¬

terhandlung treten , und am 24 . wurde die Kapitulation

abgeschloffen und ratisizirt . Durch die Explosion der Ba¬

stion der Königin , wo meine Wohnung war , verlor ich

alles j ich bin beschäftigt , das Welagerungstagebuch wie¬

der aufzusetzen . Jedoch habe ich beim Nachgraben unter

dem Schutte das Tagebuch des Defensionskomite ' und

das meiner Korrespondenz wiedersinden können ; beide

werden Ew . D . zeigen , in welchem Zustande die Zitadelle

war , und alle Vorsichtsmaasregeln , die wir ergriffen

hatten . Jeder hat gethan , was er konnte , und wenn

die Stärke der Garnison mir erlaubt hatte , die Tapfer »

feit und den Eifer der Offiziere zu benutzen , so hätte ich

durch einige Ausfälle dem Feinde Schaden zufügen kön¬

nen . Ich habe die Ehre , Ew . D . zu berichten , daß ich

geglaubt habe , an den Hrn . Gen . Lestocq , Gouverneur

des Landes zwischen der Elbe und Oder , den Brief schrei¬

ben zu müssen , wovon ich die Abschrift beilege . ( Sh .

No . 144 .) — Kapitulation von Spandau , abgeschlossen

am 24 . April zwischen dem Obersten Cichocki und dem

Major Favange , im Namen des franz . Kommandanten

der Festung , Brigadegen . Baron von Bruny , und zwi -
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schen dem Major von Ckaufewstz und Im Iustkzrath Mk-
I ) / im Namen des könlgk p euß . Gen . Maj . von Lhü
mm . . D esc Aap tulation enthält im Wesentlichen : Di »
Ga n fon zieht nm allen Krieqschren , mit Gwehr und
Bagage , dem Eigenthum der Off ziere , und den ihr ge
hörigen Wagen ab , so wi« auch alle j « dieser Garnison
gehö>ige Untcrchenen Sr . Maj . des Kaisers Napoleon
oder feiner Llinnen . Dir Garnison tas wahrend 6 Mo
nakea , vom Tag « der Auswechslung der Ratifikationen
an gerechnet, nicht gegen P ' euffrN u sr >ne Allmten dienen
Die Garnison marschiert , von p ' euiflschen oder allürren
Truppen begleitet , über Nauen , und geht zu Sauden »
über die Elbe bis zu den franz . Vorposten . Die Untec-
lvffiz er « und Soldaten behalien ihre Gewehre und Pa
trontaschen , die Bajonette in der Scheibe ; die Munition ,
die sie in den PatromasLen haben , wird auf Wagen un
ter preuß eder alliirter Eskorte bis zu den fronz . Vor
Posten geführt , wo sie ihnen ausgeliesert wird rc . ) — Br -
richt des Bataiüonschef Trevssart , Kommandanten des
Genie , an den Divisionsgen . Rogniak , Befehlshaber
des Genie bei der großen Armee , über die bei Wüten
derg bewerkstelligten Arbeiten und die in diesem Platze. statt
.gehabten Ereignisse , vom i . April bis zum 7 . Mai . ( Muß
wegen Mangel an Raum übergangen werden . )

Beim Schluffe dieses erhalten wir noch folgende Nach¬
richt : Nach ganz zuverlässigen Nachrichten hat der Kaiser
Napoleon am 21 . bei Hohkirch einen neuen glänzenden
Sieg erfochten. Der Feind halte sich in Folge der am vo¬
rigen und näml ' chen Tage erlittenen Niederlage hinter die
zahlreichen Beischanzungrn zurükgezogen , welche er dort
aufgeworfen hatte . Um g Uhr Abends waren alle Werke
genommen , der Feind total geschlagen , rnd die Schlacht
gewonnen . Der Kaiser genoß des besten Befindens , und
Verwendete den Rest des Tages , um die ruff . und preuß .
Armeen zu verfolgen , und ihnen ihre Artillerie und Ba¬
gage zu nehmen.

LodeS - Anzeige .
Am 78. Jänner *>. I . endigte mein einziger Sohn , Friedrich

Lugust von der Schleyß , Lieutenant bei dem Grcßherzogt .
Badischen Dragonerregiment vouFreystädt , an einer Brustent¬
zündung , im 22. Jahre , zu Wilna sein hosnungsvolles Leben ;
Welchen schmerzlichen Verlust ich meinen Verwandten und Freun¬
den , von deren stillen Lheitnahme ich überzeugt bin , bekannt

Offenburg , de« 15. Mai iFrZ.
Joseph Rudolph Freiherr von und zu der Schl eh ff ,

Gnherzvgl. Badischer Kammerherr.

Reckargemünd . ( Die Versteigerung de -len Pfarrhauses » um Abbruch , und die Aufrich ,tung eines neuen in Bargen b -kr. ) Der rte des kom¬menden Monats Juni , nämlich der Dienstag , ist zu der nach
eingelangtem hochldbl. Nectarkreis - Direktorialbefchluß vom ry .curr . No . 11820 befohlenen Versteigerung des alten Pfarrhau -

. fes zum Abbruch und der Aufrichtung eines neuen in Barge «anberaumt . Alle diejenigen Bauverständigen , welche mit de «erivrderlichen Zeugnissen von ihren vorqesezten Aemkern überKennt « ,ß un » Kautionsleistung von beiläufig 1000 ft . sich behh-rend ausweife » können , werden zu dieser Entreprise an obge-
d . chtem Lag , Morgens ro Uhr , in das Wirrhshaus zum Sternmit dem Bemerken eingeladen , daß sie die Bedingnisse und den
Bauplan lnzmischen täglich dahier und bei Landbaumeister F r o -
meliu Schwezingen einsthen , so wie bei der Versteigerung
selbsten vernehmen kennen .

Neckargemund , den 22. Mai pgig .
Großherzogi . Domainenverwaltung .

S taa d e n .
Appenweier . ( Schulden - Li quida t ion . ) GegenMarlin Oßer den ledigen , großjährigen Börger - sehn im

Waghurst , ist uuierm 18 - dieses Monats , A . No . 42,8 . der
Ganlprozeß erkannt , und daraufhin der 22. des naststkommen .
den Bruchmonatv , des BormirragS 8 Uhr , als Tagfahrr zu
Liquidirung des Passlostandes bei Großberzogl . Rmtöievrforate
Appenweier unter der rechtlichen Folge angcordnel - worden ,daß diejenigen Gläubiger , welche ihre Forberungvanforüche
nicht ordentlich anmelden , und solche nebst etwaigem Vorrechte
nicht rechtsgenüglich auSweifen wurden , von gegenwärtiger
Masse ausgeschlossen seyn sollen.

Appenweier , den 20 . Mai igiz .
Großherzogliches Bezirksamt .

B 0 s si .
Pforzheim , s S cb u i d e n - L i q u i d̂ a t i 0 n . ) Gegenden Bürger und Mezger Ehriklopb Heinz in Büchenbronn istder Gantprozeß erkannt ; «e werden demnach aUr diejenigen ,

welche an denselben eine gegründete gorftmuig - ju haben alall -
ben , aufgesordert , aus den 9 . k» M . Jun . , aus dem Raih -
hauS zu Büchenoronn , Morgens 9 Uhr , unter - dem Präjudiz
des Ausschlusses aus gegenwärtiger Masse von dem betreffen¬
den Theilungskommissari .it ihre Forderung wegen Lrguidatio »
und Streit um den Vorzug vorzubringeu .

Pforzheim , den 17 - Mai 181Z.
Großherzogl . Stadt - und rtes Landamt .

Roth .
Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung . ) Ich

benachrichtige hiermit das verehrungswürdige Publikum , daß
ich nunmehr in mein eigen Haus in der langen Straße , dem
Museum gegenüber , gezogen bin , und mein eigen Geschäft allda
eingerichtet habe . Ich bin nun mit allen Spezereiwaaren , so
wie mit ächtem alten Oberländer Thalkirschenwaffer in Krügen ,
Ertrait d 'Absinthe , Coignacbrandtwein und Matagawein i «
Bouteillen bestens versehen , und habe ebenfalls ein wohl assor -
tirtes Lager von gesottenen Roßhaaren . Ich bitte um gütige »
Zuspruch , und versichere beste Bedienung .

Christian Reinhard .
Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Unterfertigter zeigt

einem geehrten Publikum ergebenst an , »aß er alle Sorten vo«
Regen - , Sonn - rc. Schirmen ne « verfertige , und die fchad-
hasten reparire ; erhält die billigsten Preise , und bittet um
guten Zuspruch.

Lafontaine ,
wohnhaft in der Ritkergasse bei Schneider »

merstcr M a r b e.
Karlsruhe . ( Die n st - G - su ch. ) Ein junger Mensch,

der schon anverthalb Jahr in einer Revrsoratsschrelbßube war ,
wünscht wieder in eine Schre .bstube zu kommen ; das Naher »
hiervor» kann man rm Staats -Zertungs -Komxtoir erfahren .
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